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1. Schulspezifische Rahmenbedingungen 
1.1. Zur äußeren Organisation des Sportunterrichts 

Folgende Sportstätten stehen für den Sportunterricht zur Verfügung: 
• Der Sportunterricht findet in den an die Schule angrenzenden Sporthallen 

statt, bei gutem Wetter kann der Schulhof mit der Laufbahn und der 
Weitsprunggrube genutzt werden. Die Schüler der Zweigstelle Israelsdorf 
werden mit dem Bus nach Karlshof gefahren. 

• Schwimmunterricht wird in der 3. Klasse erteilt. Dafür wird jeweils eine 
Klasse mit zwei Lehrkräften mit dem Bus abgeholt.   

 
Folgende Abmachungen und Regelungen gelten für den Sportunterricht: 

• Schüler, die aus gesundheitlichen Gründen nicht am Sportunterricht 
teilnehmen können, sollten vor der Sportstunde eine Entschuldigung 
abgeben.  

• Die Teilnahme sollte in angemessener Sportkleidung erfolgen. Uhren und 
Schmuck sollten dafür abgelegt werden. In Ausnahmefällen kann die 
Lehrkraft die Teilnahme am Unterricht auch ohne Sportzeug bewilligen.  

• Die Sorgfalts- und Aufsichtspflicht ist entsprechend der Grundsätze zum 
Schulsport einzuhalten.  

 
Organisation der Zusammenarbeit: 

• Die Fachkonferenz Sport tritt mindestens einmal halbjährlich zusammen. 
 

1.2. Materialliste 
Folgende Sportgeräte stehen in den einzelnen Sportstätten zur Verfügung: 

• 1 Barren 
• 2 Pferde 
• 2 Böcke 
• 1 Lüneburger Stegel 
• 2 Mini-Trampoline 
• 4 große Kästen 
• 11 kleine Kästen 
• 4 Weichbodenmatten 
• 4 Sprungbretter 
• 2 Mattenwagen mit insgesamt 16 Turnmatten 
• 10 Langbänke 
• 4 Ringpaare 
• 4 Trapeze 
• 8 Taue und 4 SwingTops (Schaukelsitze) 

 

1.3. Sportliche Wettbewerbe 
Einmal im Jahr wird in allen Klassen das Laufabzeichen von den jeweiligen 
Sportlehrern abgenommen. 
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Ausgewählte Schülerinnen und Schüler haben ein Mal pro Schuljahr die 
Möglichkeit an folgenden sportlichen Wettbewerben teilzunehmen: 

• Lauftag 
• Senatsstaffel am Buniamshof (September) 
• Fußballturnier (im Rahmen der WM/EM) 
• Sportfest (alle vier Jahre) 

 

1.4.  Bewegungschecks (MOBAK) 
Jedes Jahr im Zeitraum von Oktober bis Dezember (zwischen den Herbst- und 
Weihnachtsferien) werden mit allen dritten Klassen die Bewegungschecks 
durchgeführt. MOBAK ist die Abkürzung für motorische Basiskompetenzen, die 
im Zuge der Bewegungschecks anhand von MOBAK-Testinstrumenten erfasst 
werden. Die Sportlehrkräfte erhalten dadurch ein präzises Bild der motorischen 
Entwicklung der Kinder und dies dient als Basis für das Unterrichten und die 
individuelle Förderung. Es ist ein verbindlicher Test in Schleswig-Holstein. 
 

2. Kurzer Überblick über die Fachanforderungen Sport 
Primarstufe des Landes Schleswig-Holsteins (2020) 
2.1. Ziele des Schulsports  

• Gesundheitserziehung (Gesundheit, Fitness, Wohlbefinden) 
• Stärkung des Selbstwertgefühls (Leistung, Wettkampf, Erfolg) 
• Sozialerziehung (Miteinander, Geselligkeit, Gemeinschaft) 
• Entwicklung der Wahrnehmungsfähigkeit (Eindruck, körperliche und 

materiale Erfahrung) 
• Ästhetische Erziehung (Ausdruck, Darstellung, Gestaltung) 
• Erlebnispädagogische Akzentuierung (Spannung, Risiko, Abenteuer) 
 

2.2. Fachübersicht 
 

Die Themen sind in sieben Bewegungsfelder gegliedert: 
 

1. Spielen (FA Sport, S. 15) 
• Vielfältige Grundformen der Sportspiele 
• Einfache Ballfertigkeiten beherrschen 
• Spieltaktiken üben und reflektieren 
• Im Spiel kooperieren 
• Spiele und Spielideen finden 
• Spiel- und Wettkampfformen erleben 
• Sich fit halten durch Spiele 
 

2. Turnen (FA Sport, S. 16) 
• Turnerische Grundtätigkeiten 
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• Reflektieren subjektiver Wahrnehmung 
• Körperspannung halten 
• Übungskombinationen 
• Kooperieren beim Turnen 
• Sachgerecht und selbstständig mit Geräten umgehen 
• Sich fit halten an und mit Geräten 

 
3. Laufen, Springen, Werfen (FA Sport, S. 17) 

• Lauf-, Wurf- und Sprungmöglichkeiten erkunden 
• Leichtathletische Grundformen lernen und üben 
• Spiel- und Wettkampfformen erleben 
• Sich fit halten durch Laufen, Werfen, Springen 
 

4. Schwimmen (FA Sport, S. 18) 
• Bewegungsmöglichkeiten im und auf dem Wasser erkunden 
• Schwimmen lernen und üben 
• In das Wasser springen 
• Verhaltensregeln für den Aufenthalt im, am und auf dem Wasser 

aneignen 
• Spiel- und Wettkampfformen erleben 
• Sich fit halten durch Schwimmen 

 
5. Rhythmisieren, Gestalten, Tanzen (FA Sport, S. 19) 

• Rhythmische und tänzerische Grundformen 
• Visuelle, taktile und auditive Reize wahrnehmen 
• Rhythmische Bewegungen mit Handgeräten 
• Mittanzen, vortanzen und Tänze gestalten 
• Präsentieren rhythmische Bewegungen 
• Sich fit halten durch rhythmische Bewegungen 

 
6. Raufen und Ringen (FA Sport, S. 20) 

• Psychische Anforderungen bewältigen 
• Grundlegende Fertigkeiten des Raufens und Ringens 
• Bedeutsamkeit von Ritualen und Regeln kennen und reflektieren 
• Umgang mit Sieg und Niederlage erlernen 
• Sich fit halten durch Ringen und Raufen 

 
7. Rollen, Gleiten, Fahren (FA Sport, S. 21) 

• Unterschiedliche Roll- und Gleitgeräte kennenlernen und sich mit ihnen 
fortbewegen 

• Grundfertigkeiten des Rollens, Gleitens und Fahrens 
• Körperschwerpunkt, Krafteinsatz und Geschwindigkeit regulieren 
• Einschätzen von Geschwindigkeit und Risiken 
• Sich fit halten durch Rollen und Gleiten 
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Abbildung 1: Übersicht der Kompetenzbereiche (FA Sport, S. 14) 
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2.3 Überblick über vier Schuljahre der Grundschule 
 
Die Blöcke dienen ausschließlich als Orientierung und können innerhalb des Schuljahres flexibel verschoben werden.   
 

 Block 1  Block 2  Block 3  Block 4  
1  

Kleine (Kennlern-) 
Spiele/ 
Kooperationsspiele 
 

H
er

bs
tfe

rie
n 

 
Kleine Ballspiele 

W
ei

hn
a

ch
ts

fe
rie

n 

Spielerisches Erkunden von 
Bewegungslandschaften 
(balancieren, schwingen, 
hangeln, stützen, halten, 
springen, landen) 
 

O
st

er
fe

rie
n 

 
Roll- und Gleitschule 
(z.B. Rollbrett) 

So
m

m
er

fe
rie

n 

 
Regeln/ Geräteaufbau  
 

 
Rhythmische Bewegungen 

 
Kooperationsspiele 
 

 
Spielleichtathletik 

 
Vorbereitung Lauftag 
 

2  
Kleine Spiele 
 

 
Kleine Ballspiele 

 
Geräteturnen 

 
Spielleichtathletik 

 
Spielleichtathletik 
 

 
Rhythmusschulung 

 
Körperkontakt anbahnen 
 

 
Roll- und Gleitschule  

 
Vorbereitung Lauftag 
 

3  
Kleine Spiele 
 

 
ISV + Fitness 

  
Geräteturnen 

 
Spielleichtathletik 
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Laufspiele 
 

 
Tanzen  
 

 
Raufen und Ringen 
Grundlagen 
 

 
Roll- und Gleitschule 

 
Vorbereitung Lauftag 
 

 
Schwimmen (3a) 
 
 

 
Schwimmen (3b) 

 
Schwimmen (3c) 

 
Schwimmen (3d) 

4  
Laufspiele 
 

 
Floorball und Fitness 

 
Geräteturnen  

 
Spielleichtathletik 

 
 
Große 
Mannschaftsspiele 

 
Gestaltung eines Tanzes/ 
einer Choreografie (z.B. 
rhythmische Tanzgymnastik)  
 

 
Raufen und Ringen 

 
Roll- und Gleitschule 
(z.B. Fahrrad) 

 
Vorbereitung Lauftag 
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3. Kompetenzbereiche  
 

3.1 Kompetenzbereich: Spielen 
 

Zeitrahmen Inhalte Medien/ Methoden Erwartete Kompetenzen 
1. Schuljahr 
 
Über das Jahr verteilt, 
auch mit anderen 
Themen kombiniert 
oder als 
Stundeneinstieg oder        
-ausklang 

• Vielfältige Spielformen erkunden:  
• Fangspiele 
• Kleine Ballspiele 

• Spiele lernen und üben 
• Fair spielen 
• Sich fit halten durch Spiele 

 
 
 
 
 
 
 
 

• Viele verschiedene 
Kleingeräte wie Bälle, 
Tücher, Alltagsmaterialien, 
je nachdem, was das Spiel 
erfordert. 

Die Schülerinnen und Schüler.. 
• ...kennen und beherrschen 

das jeweilige Spielgerät.  
• ...spielen miteinander. 
• ...erfassen eine Spielidee 

und setzen sie um. 
• …vereinbaren Regeln und 

halten sie ein.  
• ... spielen miteinander und 

gegeneinander fair.  

2. Schuljahr 
 
Über das Jahr verteilt, 
auch mit anderen 
Themen kombiniert 
oder als 
Stundeneinstieg oder        
-ausklang 
 

• Fangspiele, kleine Ballspiele 
• Einführung kleiner Spiele wie: 

• Brennball 
• Merkball 
• Haltet das Feld frei  
• Ball über die Schnur 
• Völkerball (und Varianten) 

• Einführung großer Spiele wie: 
• Floorball 

 
 

Viele verschiedene Kleingeräte 
wie Bälle, Tücher, 
Alltagsmaterialien, je 
nachdem, was das Spiel 
erfordert. 

Die Schülerinnen und Schüler.. 
 

• ...festigen die in Klasse 1 
angebahnten 
Kompetenzen.  
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3. Schuljahr 
 

Über das Jahr verteilt, 
auch mit anderen 
Themen kombiniert 
oder als 
Stundeneinstieg oder        
-ausklang 
 

• Spiele finden 
• Spiel- und Wettkampfformen 

erleben, z.B.: 
• Biathlon 
• Brennball mit Hindernissen 

• Anbahnen der großen Ballspiele 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Viele verschiedene Kleingeräte 
wie Bälle, Tücher, 
Alltagsmaterialien, je 
nachdem, was das Spiel 
erfordert 

Anbahnung der Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler.. 
• .. spielen auch 

gegeneinander in 
Mannschaften. 

• ...wählen Spiele aus. 
• ...Tragen zur Festlegung von 

Regeln aktiv bei. 
• …führen ihre zugewiesene 

Rolle mannschaftsdienlich 
aus. 

• ...gehen mit Sieg und 
Niederlage um und 
praktizieren Fairnessrituale.  

• …spielen große Spiele in 
vereinfachter Form 
regelgerecht.  

• ... beherrschen das 
Spielgerät. 

4. Schuljahr 
 

Über das Jahr verteilt, 
auch mit anderen 
Themen kombiniert 
oder als 
Stundeneinstieg oder        
-ausklang 
 

• Spiele finden 
• Spiel- und Wettkampfformen 

erleben, z.B.: 
• Biathlon 
• Brennball mit Hindernissen 

• Große Ballspiele 
 

 Die Schülerinnen und Schüler.. 
• ...festigen die in Klasse 3 

angebahnten 
Kompetenzen. 

• … bilden und bewerten 
Mannschaften nach dem 
Zufalls-, Auswahl- und 
Zuwahlverfahren.  

• ... spielen ein großes 
Ballspiel in vereinfachter 
Form regel- und 
sportartgerecht. 
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3.2 Kompetenzbereich: Turnen 
 

Zeitrahmen Inhalte Medien/ Methoden Erwartete Kompetenzen 
1. Schuljahr 
 
 

• Balancieren 
• Hangeln, Schwingen an Ringen, 

Reck, Trapez, Tauen 
• Klettern an Sprossenwand, 

schräger Bank, Kastentreppe 
• Rollen um verschiedene 

Körperachsen, Rolle vorwärts 
• Mit einem Rollbrett fahren 

 
 
 
 
 
 
 

• Unterschiedliche Turngeräte 
• Selbstständiges Erproben 

und angeleitetes Üben an 
Geräteaufbauten 

Die Schülerinnen und Schüler... 
• ...erkunden Geräte in freien 

Bewegungen.  
• ...lernen und üben 

turnerische Grundformen 
(klettern, hangeln, 
balancieren, schwingen, 
springen). 

• ...helfen sich.  
• ...gehen sachgerecht und 

selbstständig mit Geräten 
um. 

• ...erarbeiten den Auf-und 
Abbau der Geräte. 

• ...turnen eine Rolle vorwärts. 
2. Schuljahr • Festigung der Bewegungs-

fertigkeiten des 1. Schuljahrs 
• Bewegungskombinationen: 

• Stützen am Barren 
• Stützsprünge am kleinen 

Kasten und auf der Bank 
• Handstütz an der Wand 

• Turnen an Bänken: 
• Hockwenden, ... 

• Geräte mit Aufbauplänen 
aufbauen 

• Unterschiedliche Turngeräte 
• Selbstständiges Erproben 

und angeleitetes Üben an 
Geräteaufbauten 

• Gegenseitige 
Fehlerkorrektur 

Die Schülerinnen und Schüler... 
• ...festigen die in Klasse 1 

angebahnten 
Kompetenzen. 
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3. Schuljahr • Übungen zum Stützen, Hangeln, 
Klettern 

• Akrobatik: einfache Menschen-
pyramiden 

• Präsentieren von erlernten 
Kunststücken 

• Zappelhandstand 
• Erste Übungen zum Radschlag 
• Einfache Kastensprünge, z.B. 

aufhocken mit einem Sprungbrett 
 
 
 
 
 
 

• Unterschiedliche Turngeräte 
• Selbstständiges Erproben 

und angeleitetes Üben an 
Geräteaufbauten 

• Gegenseitige 
Fehlerkorrektur 

Die Schülerinnen und Schüler.. 
• …präsentieren 

akrobatische Übungen und 
Kunststücke.  

• …vertrauen wechselnden 
Körperlagen im Raum. 

• ... stützen sich funktional an 
unterschiedlichen Geräten 
und am Boden. 

4. Schuljahr • Bodenturnen: 
• Versch. Rollen 
• Radschlag 
• Flüchtiger Handstand 
• Kombination von Beweg-

ungsformen 
• Geräteturnen: 

• Kasten- oder Bocksprünge, 
z.B. Aufhocken, Hockwende, 
Grätsche, Hocke 

• Evtl. Minitrampolin 
 

• Unterschiedliche Turngeräte 
• Selbstständiges Erproben 

und angeleitetes Üben an 
Geräteaufbauten 

• Gegenseitige 
Fehlerkorrektur 

Die Schülerinnen und Schüler.. 
• …können zu zweit eine 

dritte Person sichern. 
• … können 

Sprungbewegungen am 
Minitrampolin ausführen. 

• ... haben Körperkontrolle im 
Flug. 
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3.3 Kompetenzbereich: Laufen, Springen, Werfen 
 

Zeitrahmen Inhalte Medien/ Methoden Erwartete Kompetenzen 
1. Schuljahr 
 
 

• Laufen in Variationen 
• Ausdauerlauf (Alter der 

Kinder in Minuten) 
• Schnelles, zielgerichtetes 

Laufen (Sprint) 
• Staffelläufe 
• Lauf ABC 

 
• Zielspringen 
• Vielfältiges Springen 

 
 

 
• Werfen mit verschiedenen 

Wurfgeräten, Zielwerfen 

• Spielerische Übungsformen, 
Lauf- und Fangspiele mit 
hoher Laufintensität 

 
 
 
 
 
• Spielerische Übungsformen, 

Überspringen und 
Aufspringen auf niedrige 
Hindernisse 

 
• Bälle aller Art (spielerische 

Übungsformen) 

Die Schülerinnen und Schüler... 
• ...passen das Laufen an 

unterschiedliche 
Bedingungen an. 

• ...springen in die Weite und 
in die Höhe. 

• ...werfen und fangen 
unterschiedliche 
Gegenstände. 

2. Schuljahr • Siehe Schuljahr 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spielerische Übungsformen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler... 
• ...festigen die in Klasse 1 

angebahnten 
Kompetenzen.  

• ...erkennen und erklären 
körperliche Reaktionen (z.B. 
Schwitzen beim Laufen). 

• ...können koordinative und 
konditionelle 
Anforderungen verbinden. 
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3. Schuljahr • Laufen 
• Ausdauerläufe, 

Orientierungsläufe 
• Laufen über Hindernisse 
• Staffelläufe, Sprintläufe 

 
• Weitsprung mit Anlauf 
 
• Schlagballwurf, weit und zielgenau 

werfen 
 
 
 
 
 

• Spielerische Übungsformen! Die Schülerinnen und Schüler... 
• ...können 20 Minuten 

ausdauernd laufen. 

4. Schuljahr • Laufen 
• Ausdauerläufe 
• Sprint (50m) 

 
• Weitsprung mit Anlauf, 

Körperspannung bis zur Landung 
halten 

 
• Schlagballwurftechnik verbessern 
 

• Spielerische Übungsformen! Die Schülerinnen und Schüler..  
• …vertiefen vielfältige 

leichtathletische 
Grundformen. 

• …entwickeln ihre 
individuellen 
Leistungsmöglichkeiten.  
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3.4 Kompetenzbereich: Schwimmen 
 
Schwimmunterricht wird nur in der 3. Klasse erteilt.  
 

Zeitrahmen Inhalte Medien/ Methoden Erwartete Kompetenzen 
3. Schuljahr 
 
 

• Wassergewöhnung, 
Wassersicherheit 

• Tauchen 
• Hineinspringen 
• Atmung 
• Gleiten über und unter Wasser 
• Schwimmen mit Hilfe von 

Schwimmbrettern, 
Schwimmnudeln, etc. 

• Brustschwimmen 
• Rückenschwimmen 
 
• Abnahme der Schwimmabzeichen 
 
 
 
 
 
 

• Wasserspielzeuge 
• Schwimmbretter 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler.. 
• ...sind an das Bewegen im 

Wasser gewöhnt. 
• ...werden sich über 

physikalische 
Gesetzmäßigkeiten bewusst 
(Auftrieb-, Gleit- und 
Schwebeübungen). 

• ...setzen die hygienischen 
Maßnahmen selbstständig 
um. 

• ...kennen die Baderegeln 
und setzen sie um. 

• ...beherrschen eine 
Grobform des 
Brustschwimmens. 
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3.5 Kompetenzbereich: Rhythmisieren, Gestalten, Tanzen 
 
 

Zeitrahmen Inhalte Medien/ Methoden Erwartete Kompetenzen 
1. Schuljahr 
 
 

• Im Hopserlauf unterschiedliche 
Raumwege zurücklegen 

• Sich nach einem Takt bewegen 
• Bewegungsspiele zur Musik 

ausführen 
• Sich pantomimisch in 

unterschiedlichen Rollen bewegen 
• Übungen zur Körperan- und 

entspannung 
• Einfache Formen des Seilspringens 

ausführen 
 

 
 
 

• Musik 
• Springseile 

 
 

• Nachahmung 
• Partner- und Gruppenarbeit 

Die Schülerinnen und Schüler.. 
• ...bewegen sich 

pantomimisch in 
unterschiedlichen Rollen. 

• ...führen einfache Formen 
des Seilspringens vor. 

2. Schuljahr • Hüpfen und springen 
• Rhythmusschulung: rhythmisches 

Laufen zur Musik und zu 
Rhythmusvorgaben 

• Komplexere Bewegungsspiele zu 
Musik 

• Gestaltung kleiner Tänze mit und 
ohne Handgeräte 

• Formen des Seilspringens 
• Lauf ABC  

• Koordinationsleiter 
• Musik 
• Springseile 
• Handgeräte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler.. 
• ...festigen die in Klasse 1 

angebahnten 
Kompetenzen. 
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3. Schuljahr • Rhythmische Bewegungselemente 
zu Tänzen zusammenfügen 

• Einfache Kindertänze 
• Themenbezogene Bewegungen 

improvisieren 
• Seil springen, auch mit Musik 
 
 

• Musik 
• Seile 

Die Schülerinnen und Schüler.. 
• …können sich 

rhythmisch bewegen. 
• …können mittanzen und 

vortanzen. 

4. Schuljahr • Tanzschritte erproben und 
präsentieren 

• Musik hören und Bewegungsfolgen 
umsetzen 

• Lauf ABC schulen: Laufschritte, 
Hüpfschritte, Wechselschritte, 
Nachstellschritte, Seitgalopp, 
Wechselsprünge 

• Seilspringen, auch mit Musik 
 
 

• Musik 
• Seile 
 
• Nachahmung 
• Anwendung des Gelernten  

• Improvisation 
• Individuelle 

Gestaltung 

Die Schülerinnen und Schüler.. 
• …gestalten, 

improvisieren und 
präsentieren 
rhythmische 
Bewegungen.  

• …gestalten Tänze mit 
vorgegebenen 
Schritten. 

• …halten sich fit durch 
rhythmische 
Bewegungen.  
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3.6 Kompetenzbereich: Raufen und Ringen 
 

Zeitrahmen Inhalte Medien/ Methoden Erwartete Kompetenzen 
1. Schuljahr / 

 
/ / 

2. Schuljahr • Übungen zur Körperspannung und 
zum Gleichgewicht 

• Körperkontakt und Vertrauensspiele 
• Respekt und Grenzen 

 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler.. 
• ... bewältigen die 

psychischen 
Anforderungen beim 
Raufen und Ringen.  

3. Schuljahr • Übungen:  
Körperspannung, Gleichgewicht, 
Kooperation 

• Grundlegende Fertigkeiten des 
Raufens und Ringens: Schieben, 
Ziehen, Rollen, Drehen 

• Übungen und Spielformen mit 
indirektem und direktem 
Körperkontakt (mit Partner*in oder 
in Kleingruppen) 

• Erste Wettkampfformen 
kennenlernen 

 

 Die Schülerinnen und Schüler.. 
• ...festigen die in Klasse 2 

angebahnten 
Kompetenzen. 

• ... verfügen über 
motorische und affektive 
Grundlagen im Ringen und 
Raufen. 

4. Schuljahr • Grundlegende Fertigkeiten 
vertiefen 

• Übungen zum regelkonformen und 
fairen Raufen und Ringen 

• Wettkampfformen 
 
 

 Die Schülerinnen und Schüler.. 
• ... halten Regeln beim 

Raufen und Ringen ein. 
• ... können ihren Körper 

koordiniert einsetzen. 
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3.7 Kompetenzbereich: Rollen, Gleiten, Fahren 
 

Zeitrahmen Inhalte Medien/ Methoden Erwartete Kompetenzen 
1. Schuljahr • Übungen zur Bewältigung labiler 

Gleichgewichtssituationen 
• Unterschiedliche Geräte 

kennenlernen und erproben (z.B. 
Rollbrett, Pedalo, Teppichfliese) 

• Vielfältige Bewegungen  
• Regeln zum sachgerechten 

Umgang kennenlernen  
•  

Rollbrett, Teppichfliese, Pedalo Die Schülerinnen und Schüler.. 
• … lernen vielfältige 

Bewegungen mit Roll- und 
Gleitgeräten kennen. 

• … lernen ein 
verkehrssicheres Verhalten 
mit Roll- und Gleitgeräten. 

2. -   4. Schuljahr • Spiele und Übungen mit Roll- und 
Gleitgeräten zur Schulung der 
Körperspannung 

• Vielfältige Bewegungsformen und 
Gleichgewichtsübungen 

• Geschicklichkeitsspiele 
• Anfahren, Lenken, Ausweichen, 

Stoppen 
• Regeln zum sachgerechten 

Umgang festigen 

 
Roll- und Gleitgeräte 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler.. 
• ... erwerben 

Grundfertigkeiten des 
Rollen, Gleiten und Fahrens. 

• … regulieren 
Körperschwerpunkt, 
Krafteinsatz und 
Geschwindigkeit.   

 
Aufgrund schlechter Bodenverhältnisse sind in diesem Kompetenzbereich begrenzte Möglichkeiten. 


